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UBI -Binnenfunk
UKW- Sprechfunkzeugnis für Donau Rhein und andereBinnengewässer

Der Erwerb des Funkzeugnisse ist um einiges einfacher geworden!!!
Nur bei uns – das Erfolgsgeheimnis der besten Schiffsführer

Das Sprechfunkgerät an Bord wird für viele Fälle dringend benötigt, u.a. für Notrufe, Dringlichkeitsrufe,
Sicherheitsrufe, Absprachen mit anderen Schiffsführern, Ansprechen von Schleusen- oder Hafenpersonal.

Kurs und Prüfung in Deutsch. Es Prüft der Amtl. Prüfungsausschuss Nürnber

Wir haben jetzt laufend Kurse Erfragen Sie die Termine

Ab 3 Personen können Kursort und Zeit
individuell vereinbart werden!

 Anhand des perfekt abgestimmten Skriptums und eine sehr gute Vorbereitung im Kurs wird die Prüfung
einfach.

Sie planen in Ihrem Urlaub einen Chartertörn! Denken Sie an Ihre Verpflichtung ein amtliches
Sprechfunkzeugnis vorlegen zu müssen. Die Schiffsführerschule Ebner veranstaltet Kurse für das
int. gültige Sprechfunkzeugnis . Wer auf einem Wasserfahrzeug ein Sprechfunkgerät (Seefunk,
Binnenschifffahrtsfunk) betreiben will, muss als Bediener dieses Gerätes ein Sprechfunkzeugnis
besitzen. Das Sprechfunkgerät an Bord wird für viele Fälle dringend benötigt, u.a. für Notrufe,
Absprachen mit anderen Schiffsführern, Ansprechen von Schleusen- oder Hafenpersonal.

Voraussetzungen: Mindestalter 15 Jahre Kopie Reisepass 2 Passbilder

Geltungsbereich: Binnenbereich und Seebereich

Kosten: € 129,-Theorie und Praxis Kursunterlagen: € 20,-

In diesen Preisen sind nicht enthalten: - Prüfungsgebühren, Ausstellungsgebühren.

Das Handy als Alternative? Nein!
Die Reichweite ist geringer und die Schifffahrt kann man nun mal nicht anwählen. Demgegenüber ermöglichen
Sprechfunkgeräte die kostenlose Verbindung zu anderen Skippern und Hafenbehörden. Auch wenn noch nicht
"Seenot" besteht, kann mit einem Funkgerät schnell Rat und Hilfe geholt werden und andere Infos von den
Schleusenaufsichten oder Revierzentralen.

Ausbildung an Originalgeräten


